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Der ifo Geschäftsklimaindex setzte seine seit
dem Frühjahr 2005 anhaltende Aufwärts-
entwicklung auch in diesem Jahr fort. Die be-
fragten Unternehmen bewerteten ihre mo-
mentane Geschäftssituation von Monat zu
Monat zunehmend günstiger. Die Ge-
schäftserwartungen stiegen im ersten Quar-
tal ebenfalls, doch sind die Befragungsteil-
nehmer danach etwas zurückhaltender be-
züglich der zukünftigen Entwicklung gewor-
den. Diese Korrektur in den Geschäftser-
wartungen setzte sich im Juni aber nicht wei-
ter fort. 
In der Öffentlichkeit ist diskutiert worden, ob
die deutliche Aufhellung des Geschäftskli-
mas nicht überzogen sei und die tatsächli-
che konjunkturelle Entwicklung nicht über-
zeichnet dargestellt würde. Seine Sicht zu
dieser Entwicklung hat das ifo Institut bereits
dargelegt1, so dass an dieser Stelle darauf
nicht weiter eingegangen werden soll. Inte-
ressant ist aber zu beleuchten, wie dieser
deutliche Anstieg zustande kam. Es zeigt sich
nämlich, dass in allen vier Wirtschaftsberei-
chen, die im ifo Geschäftsklima für die ge-
werbliche Wirtschaft erfasst werden – dem
verarbeitenden Gewerbe, dem Bauhaupt-
gewerbe, dem Einzel- und dem Großhandel
– und darüber hinaus auch im Dienstleis-
tungsgewerbe, wie es im ifo Geschäftskli-
ma für das Dienstleistungsgewerbe erfasst
wird, die Bewertungen der Unternehmer
deutlich positiver geworden sind. Auch in-
nerhalb dieser Wirtschaftsbereiche ist die
Verbesserung in nahezu allen Unterbereichen
sichtbar. Es ist also nicht so, dass nur weni-
ge Branchen, die eventuell von besondern
Faktoren profitieren, den Index nach oben
getrieben haben. Es ist auch nicht so, dass
nur die Antworten von Großunternehmen für
die Verbesserung verantwortlich sind, denn
auch das aus dem ifo Konjunkturtest be-
rechnete KfW-ifo-Geschäftsklima für kleine
und mittlere Unternehmen hat sich erheblich
aufgehellt. Zwar sind die Antworten dieser
Unternehmen grundsätzlich etwas vorsich-
tiger als die der großen Firmen, doch hat sich
auch in diesem Bereich der Wirtschaft das
Geschäftsklima seit dem Frühjahr des letz-
ten Jahres erheblich aufgehellt. Der deutli-
che Anstieg des ifo Geschäftsklimaindex ist
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a) Verarbeitendes Gewerbe ohne Nahrungs- und Genussmittel.
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demnach das Ergebnis einer positiven Ent-
wicklung, die die Wirtschaft weit durch-
drungen hat. 
Ein stabiles Fundament für die wirtschaftli-
che Entwicklung bildet weiterhin der Export
des verarbeitenden Gewerbes. Trotz einer
Korrektur im Juni bewerteten die für den ifo
Konjunkturtest befragten Industrieunterneh-
men ihre Chancen im Exportgeschäft wei-
terhin sehr positiv. Neben einer robusten
Weltkonjunktur dürfte ein weiterer Grund für
diesen Optimismus darin liegen, dass die Un-
ternehmen deutliche Verbesserungen bei ih-
rer Wettbewerbsposition sowohl auf den
ausländischen Märkten innerhalb der EU als
auch außerhalb der EU sahen. Diese Ent-
wicklung schlug sich auch in der Beurteilung
des Auftragsbestandes aus dem Ausland
nieder, die sich im ersten Halbjahr erheblich
verbessert hat. 
Neben der positiveren Bewertung des aus-
ländischen Auftragsbestands zeigten sich die
Industrieunternehmen aber auch erheblich
zufriedener mit dem Auftragsbestand insge-
samt, so dass sich daraus eine erfreuliche
Entwicklung der inländischen Nachfrage ab-
leiten lässt. Zusammen mit den Geschäfts-
klimaverbesserungen im Bauhauptgewerbe,
im Großhandel und im Einzelhandel ergibt
sich daher das Bild einer lebhafteren Bin-
nenkonjunktur. Die Unzufriedenheit bei den
Unternehmen des Bauhauptgewerbes über
ihre Auftragsbestände hat sich im Verlauf die-
ses Halbjahres merklich abgeschwächt, und
die Kapazitätsauslastung wurde gesteigert.
Bei den Einzelhändlern ist die Unzufrieden-
heit über zu große Lagerbestände deutlich
zurückgegangen, und die Konsumgüter-
großhändler berichteten von einer positiven
Tendenz bei ihren beabsichtigten Bestellun-
gen. Ein weiteres Indiz für eine größere Dy-
namik im Inland ist, dass die Produktions-
pläne der Gebrauchsgüterhersteller seit
Herbst letzten Jahres deutlich expansiver ge-
worden sind. Die Entwicklung ist in diesem
Bereich sogar dynamischer als bei den In-
vestitionsgüterherstellern gewesen. Die Vor-
leistungsgüterhersteller gingen bei ihren Pla-
nungen im Verlauf des 2.Quartals sogar von
weniger starken Produktionssteigerungen
aus. Allerdings wurde den Angaben der Un-
ternehmen zufolge die Produktionstätigkeit
in diesem Bereich in der Vergangenheit be-
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Exporterwartungen im verarbeitenden Gewerbe
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Beurteilung des Auftragsbestandes im verarbeitenden Gewerbe
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Entwicklung zeigt sich bei dem großen
Dienstleistungsbereich der Datenverarbei-
tung. Nach einer deutlichen Aufhellung des
Geschäftsklimas scheint hier eine gewisse
Beruhigung einzukehren.
Auch wenn sich in einigen Industrie- und
Dienstleistungsbereichen die Euphorie über
die zukünftige Entwicklung etwas ab-
schwächt, deutet das ifo Geschäftsklima ins-
gesamt auf eine positive Entwicklung hin. In
der Industrie zeigt sich dies auch an der Be-
urteilung der technischen Kapazitäten, die
weniger häufig als zu groß eingestuft werden
und damit auf eine Steigerung der Investi-
tionstätigkeit hindeuten. Auch die negativen
Beschäftigtenplanungen haben sich zu Jah-
resbeginn deutlich entspannt. Allerdings ist
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Produktionspläne
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Beurteilung der technischen Kapazitäten im verarbeitenden Gewerbe
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Beschäftigungsplanung in der gewerblichen Wirtschaft
Salden in %, saisonbereinigt
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